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„O pardon me

thou bleeding piece of earth

that I am meek und gentle with these butchers“

Shakespeare, Julis Caesar, III,1

Oh, verzeih mir, du blutendes Stück Erde,

dass ich nett und freundlich bin zu diesen Schlächtern
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Mietnomaden




Ein Mensch

Ein Mensch ohne Wissen

ist wie ein Blatt im Wind

aus einem Buch herausgerissen

das er nicht mehr kennt

Nicht alles, was der Mensch gesucht

hat er gefunden

Nicht alles, was er gefunden

hat er gesucht

Ein Mensch, der nur im Wadi wandert

verlernt das Schwimmen und das Rudern

Ein Mensch mit tauben Ohren

hört nur die eigene Stimme

Ein Mensch, der blind

hält Schwarz für eine Farbe

Und ein Mensch, der nichts fühlt

lebt in ewigem Eis




Kaum hat der Mensch

Kaum hat der Mensch den Planeten

durch den Geburtskanal betreten

hat er sich mit Schuld beladen

ist einer der Mietnomaden.

Schamlos nutzt er aus

was ihm bietet das Haus:

Wärme aus den Gasvorräten

Früchte, die Menschen nicht säten

Pfandflaschen, die er sich borgte

aber nie mehr entsorgte

Plastikverpackte Gerichte

auf die er besser verzichte

Unterm Sofa, unterm Tisch

die Reste vom Dosenfisch

und die Schmutzwäsche im Schrank

garantiert Mief und Gestank.

Alles andre kommt ins Klo

die alten Pillen sowieso.

Dasselbe macht in großem Stil

sein Land, das viel zu viel

Unrat und Gifte produziert

und viel Leben zerstört.

Weil dem Volk das nicht geheuer

Angst hat vor dem Großen Feuer

versuchen viele es mit Beten.

Die Reichen mit neuem Planeten.




Abschied vom Mount Everest

Sie stehen wieder Schlange

am Fuß der höchsten Berge

Obgleich nur kleine Zwerge

Menschen sind nicht bange.

Was suchen sie auf dem Gipfel

weit unter sich die letzten Wipfel?

Was treibt sie an, mit Pack und Zelten

zum Aufstieg in unwirtliche Welten?

Woher stammt die Energie

sich zu schinden wie noch nie

lassen selbst Glieder erfrieren

und für immer verlieren?

Suchen sie, wenn oben

Menschen, die sie loben

oder wollen sie in hartem Ringen

sich und den Berg bezwingen?

Will man, weil schwer zu ertragen

Antworten auf alte Fragen?

Kommt, wenn der Abstieg geglückt

wie Moses heim, reich bestückt

weil ein Gott mit grauem Barte

sich ihm freimütig offenbarte

Oder als Held mit leeren Händen

um sich dem neuen Ziel zuzuwenden

vielleicht, wenn es sich lohnt

zum Mars oder Mond?


Feigenbaum

Ein Narziss mit Macht

gleicht einem Feigenbaum

in voller Blütenpracht

doch unter der Früchte Tracht

todmüde zusammenkracht.




Wir sind alle zu bequem

Wir sind alle zu bequem:

„Sollen doch die anderen entscheiden!“

Das ist äußerst angenehm

So lassen sich Nachteile vermeiden

Es lebt jedoch Demokratie

davon, seinen Part zu tragen

Übernimmt man den nie

hat man kein Recht zu klagen.




Die Mogelei

(frei nach Heine)

Das ganze Volk ist verdrossen

Die Partei ist unentschlossen

Es sind die Probleme nicht

Was fehlt ist die Zuversicht

Es heißt, erst Merz bestätigen

Dann kann er sich betätigen

Dem Volk wird er's erzählen

Am Tag, nach dem sie wählen

Der Kleine Mann in seinem Schiffe

schaut mit hoffnungsvollem Weh

auf die Führer in der Höh

doch nicht auf die Felsenriffe

Er wird in seinem Kahn

versinken und zerbrechen

Das hat mit ihren leeren Versprechen

die Mogelei getan.




Zwei Perioden sind genug

Der Gewählte nicht besser als der Wähler

der Nenner nicht wichtiger als der Zähler

Überall Profiteure und Idealisten

überall Friseure und Kapitalisten

die durch Korruption und falsche Buchung

erliegen der Versuchung.

Jeder, der zu lang im Amt

ist zum Betrug verdammt.

Das System wäre schlauer

begrenzte es die Amtsdauer.




Seines Glückes Schmied

Wer ist seines Glückes Schmied?

Ist nicht jeder ein kleines Glied

in einer langen Kette

ohne Ende und Manschette

die sich durch das Weltall windet

und festen Halt nirgendwo findet?
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